überraschende, plötzliche Geburt am 22.06. 1988 im LKH Judenburg; erste sozialkritische Gedanken: „Ist das gelebte Demokratie, wenn man nicht mal selbst entscheiden kann, ob man nun geboren wird oder nicht?“

ein großer Anhänger des Trinkens aus Plastikfläschchen (bis zum sechsten Lebensjahr!), vorwiegend Kakao

Volksschule in Winklern, den Radführerschein schon beim zweiten Anlauf gemeistert, Otto Waalkes wird zum Gott erklärt

Musikhauptschule in Oberwölz (liegt bei Niederwölz), erlernen eines nicht näher zu bezeichnenden Instrumentes mit sechs Saiten, erstes Abrutschen in die örtliche Punkszene, sowie Gründung eines Blumenzuchtverbandes, Josef Hader wird zum Gott erklärt

BORG Murau, weitere Beschäftigung mit diesem Saiteninstrument, erste Banderfahrungen, sowie Doesnbierexperiences, Jazz- und Bluesabhängigkeit, gepaart mit gelegentlichem Rock’n’Roll hören (Aufenthalt in katholischen Rock’n’Roll-Entzugskliniken, ohne Erfolg), das Lesen und Schreiben beinahe vollständig erlernt; chronisches Simpsons,- South Park,- und Monty Pythonssehen (werden sozusagen zu Göttern erklärt), nicht ohne Folgeschäden, Gründung des Kabarettduos „Die todernsten Lachfalten“ mit Johannes Seidl

Zivildienst beim Roten Kreuz, Gründung einer pazifistischen Kampfgemeinschaft zur Verbreitung der Koffeinsucht, Beteiligung an der großen Bostoner Coffee Party, mehrere Aufenthalte in einer Koffeinentzugsklinik, in der ich mir die Zeit meistens durch Kaffeetrinken vertrieb, ewige Abkehr von, sowie Ablehnung aller Götter, Göttinnen und Rasenmähervertreter, 

Beginn der Zusammenarbeit mit Flo Stanek, der zum Gott erklärt wurde,

mit dem Wintersemester 2007 Beginn des Studiums von Deutsch und Geschichte auf Lehramt an der Karl-Franzens Uni in Graz, um mich später als Lehrer an den Schülern für das zu rächen, was mir die Lehrer früher angetan haben, oder so ähnlich. Das und die Frage: „Na, was soll ich denn sonst machen?“, sind sicherlich das Fundament für einen ausgezeichneten Pädagogen. Sollten Sie aber verhindern wollen, dass Ihr Kind eines Tages einen solchen Lehrer zugeteilt bekommt, kann ich Ihnen nur raten: Unterstützen Sie Miedl/Stanek Kabarett und geben Sie uns die Chance davon leben zu können... 

zum Wohl Ihrer eigenen, sowie aller anderen Kinder dieser Welt!

Erfolge, sowie als solche getarnte Misserfolge und andere Angebereien:

2005: zweiter Platz beim steirischen Redewettbewerb in der Kategorie „Sprachrohr“ mit den todernsten Lachfalten

2006: Sieg beim, wie schon zu erahnen, steirischen Redewettbewerb in der Kategorie „Sprachrohr“ mit den todernsten Lachfalten und Teilnahme am Bundesbewerb 

2007: Gewinner des Literaturwettbewerbs „Literatur überwindet Grenzen VIII“ des Perplex Verlages

2007: diverse Ausdruckstanzauftritte z.B. bei der ostsüdslowenischen Tanzgruppe Körperbehaarungstanzrevival, das tibetanische Tanzmagazin „Jetzt aber ran an die Socken!“ titelte gar: „Jürgen Miedl: Tanzen als Völker verbindende Zurschaustellung von unförmiger Nacktheit“, womit meine Performance, in der ich das kosmische Ich als energiebedürftiges Egozentrum des universellen Wir entlarve, gut beschrieben wird,

Lieblingsfarben: Grün, rot, blau, (bitte nicht politisch werten), türkis aber gar nicht,   

